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Rezept für Sensations-Journalisten, ihre ehrliche Sorge
ums Land" unter Beweis zu stellen:

Man nimmt eine saubere Karte der Schweiz, schleudert sein eigenes Tintenfaß

darauf und legt alsdann den empörten Zeigefinger warnend auf die dunkle

Stelle in unserem Staatswesen!

Aus dem Urnerland
(Von einem Ohrenzeugen)

Der Süüffi-Balz von Bürglen war ein
alter Junggeselle, Taglöhner, bärenstark,

und ein Bär auch im Essen
wenn er dazukam. Einmal muhte er
im Herbst Käse ab der Alp tragen und
da passierte ihm das Mißgeschick, dah
er auf einem sfotzigen Waldweg stür-
chelte und seine Burdi umleerte. Ein
Käs löste sich, kam ins Rollen und
zerschellte bald an einer Tanne. Im Tal

angelangt, mufjte Balz sein Ungfell
bekennen, und es entspann sich folgender

Dialog:

was isch jetz mit dem Der Sonntagsjäger

LUGANO
AD LE II -HOYEL ^
ERICAICHWEIIEDHOI

beim Bahnhof. See aussieht. Bes. KAPPENBERGER

«Jä, und
Chäs »

«Hm, der hets ai z'Brosmä vrschlagä!»
«Und diä Brosmä?»
«Diä ha-n-i halt g'gässä.»
«Eh Und wie groh sind de diä

Brosmä gsy?»
«Oi, äso pfindig und anderhalb-

pfindig!» B. J.

Ein aktueller Fibelvers
Man nennt das Pferd mitunter «Roh»,
Das Gegenteil von süh ist «sauer»,
Und manchmal legt ein Huhn ein «Ei»
Das weih ein jeder Bauer.
Die Silbe «en», man weih es ja,
Steht meistenteils als Endung da.
Und tust du das zusammenreihen,
Was hast du dann? «Rohauereien».
Das Resultat ist sehr fatal,
Denn schliehlich ist es ein Skandal.

Josef Wih-Stäheli

Je öfter ich zur Jagd gehe, desto
weniger glaube ich daran, dah unsere
Urur-Vorfahren von der Jagd gelebt
haben sollen -ö-

Rangerhöhung
Als Käthe Kollwitz, die tief bewegte

und ergreifende Darstellerin proletarischer

Not, in die Preußische Akademie

der Künste berufen und «Professor»

geworden war, sagte Max Liebermann:

«Die Professoren sind in den
Rang der Käthe Kollwitz erhoben
worden » Gérard

3

ke?kpt iiii- 8en8ation8-^oul'nali8ien, ini-e klii'lienk 8vk-ge

ums l.anli" untei' keweis ?u 8te!!en:

iVsn nimmt eine saubere Karte cier 8cnwek, 8oiileuciert 8vin eigenes linten-
fak ciarauf unci legt sisciann cien empörten Zeigefinger warnenrl auf ciie riunlcle

8teIIe in un8vrem 8tsat8we8sn!

^us cism l^rnerlarici
(Von oinsni Olirsnnsugen)

Osr 8üütti-ösl? von kürgisn war sin
siisr ^unggszsils, Isgiöknsr, kärsn-
îtsric, unci sin 8sr sucn im Lîîsn
wsnn sr cis-ulism. Linms! mulzts sr
im i-Isrkît Xs;s sk cisr ^Ip trsgsn unci
cis osîîisrts iiim cis«. /vìiizgszckicic, cisi)
sr sut sinsm îtot?igsn VVsiciwsg îtur-
ckslts unci 5sins kurcii umissrts. Lin
Xsz iôîts zicii, ksm inz Kolisn unci ^sr-
îcksiits kalci an sinsr Isnns. Im Isi
sngsisngt, mutzte ksi? zsin UngtslI Ks-
ksnnsn, unci s; sntîpsnn îick toigsn-
cisr Dialog:

was iîcii jst- mit 6sm Osr LormtagsMgsr

1^ R) V â ^ «

«^s, unci
Liiss ?»

«i-im, cisr tist5 si 2'IZroîms vrzckisgs!»
«Unci ciiä iZroîms?»
«Dia ks-n-i ksit g'gszzs.»
«Lk Unci wis grolz zinci cis ciis

örc>!ms gîv?»
«Oi, âîo ptinciig unci snclsrkslk-

ptinciig!»

I2ir> àtusiler ^idslvsrs
/vvsn nennt clâî f'tsrci mitunter «kok»,
Osz (?sgsntsii von züh izt «zsusr»,
Unci msnckmsl Isgt sin t-iukn sin «Li»
Osz wsik sin jscisr ksusr.
Ois 8iiks «sn», msn wsii; sz js,
8tskt msiztsntsilz alz Lnciung cis.
Unci tuzt ciu cisz -uzsmmsnrsinsn,
vVs; ksst ciu cisnn? «kohsusrsisn».
Osz iîsîuitst iît îskr tstsi,
Osnn îcki!si;Iick iît sî sin Zicsnclsl.

io5sl Wik-5«sns!i

^s öttsr ick ^ur ^sgci czsks, cisîto
wsnigsr gisuks ick cisrsn, cisk unîsrs
Urur-Vortskrsn von cisr ^sgci goiskt
ksksn îoiisn -ô-

i^3ngsrr>öliur>g
^Iz Xstks Xoilwit?, clis tist kowsgts

uncl srgrsitsncis OsrîtsIIsrin oroists-
rizcksr >>Iot, in ciis k'rsulziîcks ^kscis-
mis cisr Xûnîts ksrutsn unci «k'rotsz-
zor» gsworcisn wsr, zsgts /V^sx I.isksr-
msnn: «vis protsîîorsn îinci in cisn
iîsng cisr Xstks Xoiiwit? srkoksn
worcisn » cZsrsrci
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